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Das 3 weite.Baldand a cht.
Früh Morgens , wenn die Hähne krähn. eh' noch

der Wachtel Ruf erschallt, eh' wärmer all die Lüfte
wehn, vom Jagdhornruf das Echo schallt, dann gehet
leise, nach seiner Weise, der liebe Herrgott durch den
Wald .

Die Quelle, die ihn kommen hört, hält ihr Ge¬
murmel auf sogleich , auf daß sie nicht in Andachtstört
so Groß als Klein in Waldbereich , die Bäume den¬
fen: Nun laßt uns senken vor'm lieben Herrgott das
Gezweig " !

Die Blümlein, wenn sie aufgewacht , sie ahnen
auch den Herrn alsbald, und schütteln rasch den Schlaf
der Nacht sich aus den Augen mit Gewalt und flüstern
leise ringsum im Kreise : der liebe Gott geht durch
den Wald" !

Das Dritte.
Lied nach der Melodie der Marseillaise.

Wohlan! wer Recht und Wahrheit achtet, zu unsrer
Fahne steh' zu Hauf! wenn auch die Lüg' uns noch
umnachtet, [: Bald steigt der Morgen hell herauf. :]
Ein schwerer Kampf ist's, den wir wagen, zahllos ist
unsrer Feinde Schaar, doch ob wie Flammen die
Gefahr mög über uns zusammen schlagen, nicht zählen
wir den Feind, nicht die Gefahren ull', der fühnen
Bahn nur folgen wir die uns geführt Lassalle.

Der Feind, den wir an tiefsten haffen , der uns
umlagert schwarz und dicht, das ist der Unverstand der
Maffen, [: den nur des Geiftes Schwert durchbricht :]
Ift erst dies Bollwerk überstiegen, wer will uns dann
noch wiederstehn ? dann werden bald auf allen Höhn
ber wahren Freiheit Banner fliegen ! Nicht zählen
wir den Feind 2c.
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